
Sonderausstellung im 
Regionalmuseum Neubrandenburg

02. Juni – 15. Oktober 2017

JA!
Hochzeiten im Franziskanerkloster

Regionalmuseum im Franziskanerkloster
Stargarder Straße 2 | 17033 Neubrandenburg
0395 - 555 1270
museum@neubrandenburg.de  
museum-neubrandenburg.de

Unsere ÖffnUngszeiten

Montag, Dienstag    geschlossen

Mittwoch       10 – 17 Uhr

Donnerstag       10 – 19 Uhr

Freitag        10 – 17 Uhr

Samstag, Sonntag      1 1  –  17 Uhr



Das ehemalige Franziskanerkloster in Neubrandenburg 
diente von 1979 bis 1996 als städtisches Standesamt. Über 
12.000 Paare gaben sich hier das Ja-Wort. Insbesondere 
im Rekordjahr 1987 war das Standesamt im Kloster sehr 
beliebt: 1.026 Paare heirateten vor 30 Jahren in der 
Hochphase der zivilen Eheschließungen. 

Zum Teil kamen die Hochzeitsgesellschaften von weit her, 
um das Ambiente des Neubrandenburger Hochzeitsmekkas 
zu genießen. Vermutlich war das Standesamt in 
Neubrandenburg damit das Zweitbeliebteste der DDR – 
direkt nach Wernigerode.

Die aktuelle Sonderausstellung des Regional-                 
museums widmet sich nun dieser besonderen Periode 
der Geschichte des Franziskanerklosters. Mit einem 
Aufruf wandte sich das Team des Regionalmuseums an 
die Eheleute von damals. Wir sammelten die individuellen 
Geschichten, aber auch Objekte wie Brautkleider, Anzüge, 
Hochzeitsgeschenke sowie Fotografien, die nun  erstmalig 
im Rahmen einer Sonderausstellung zu besichtigen sind.

Andreas Beck, Leiter des Neubrandenburger Standesamts und Vorsit-
zender des Verbandes der Standesbeamtinnen und Standesbeamten 
Mecklenburg-Vorpommern e.V., berichtet in seinem Vortrag über die 

Geschichte des Personenstandswesens.

Ehebruch war seinerzeit eine Straftat. Prof. Dr. Hanna Haack beschäftigt 
sich mit Konstellationen, die Ehebruch begünstigten. Einige der interes-

santen, manchmal auch amüsanten, Rahmenhandlungen von Ehebrüchen 
wie Beziehungen zwischen Brotherren und Gesinde oder „die bösliche 

Verlassung“ werden vorgestellt.

In der Veranstaltungsreihe StattbILD des Regionalmuseums wird auch die 
Zeit des Standesamtes im Franziskanerkloster thematisiert. Anhand von 
historischen Ansichten plaudern wir mit Experten über die Zeit von 1979 

bis 1996. Jeder Teilnehmer ist eingeladen sich aktiv einzubringen.

H o c H z e i t e n  i m  K l o s t e r BegleitVeranstaltungen

Die geschichte des Personenstandswesens

ein „höchstsündlicher casus“–
ehebruch in mecklenburg im 18. Jahrhundert

stattbilD. gespräche mit stadtansichten

Mittwoch, 26.07.2017 | 19 Uhr | Eintritt frei

Mittwoch, 05.07.2017 | 19 Uhr | Eintritt frei

Mittwoch, 06.09.2017 | 19 Uhr | Eintritt 5€

Historische Ansicht des Eheschließungsraums der DDR-Zeit, um 1980.
Quelle: Regionalmuseum Neubrandenburg.

Gesine und Dirk Lange an ihrem Hochzeitstag am 11. September 1987.
Quelle: Familie Lange.
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